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Der Krieg Rumäniens.
Die Siegesnachricht von Silistria.

Line Huldigung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"
gegenüber dem König von Bulgarien ."

W. T.-B. Bern , 11. Sept . (Drahtbericht .) Die „Nordd.
Mg . Ztg." schreibt: Die Ankunft S . Majestät des Königs
von Bulgarien im deutschen Hauptquartier
Mt mit der Siegesnachricht von Silistria  zusammen.
Ein Gebiet, das Rumänien im zweiten Balkankriege durch
I,interlistigen Überfall  dem Nachbar entrissen hat,
ist wieder in bulgarischer Hand. In kurzem glänzendem
Siegeslauf  warfen die verbündeten Truppen in der
Dobrudscha den rumänischen Feind und die russischen Hilss-
truppen . Was König Ferdinand  bei dem Eintritt Bul¬
gariens in den Weltkrieg seinem Bolle in kraftvollen Worten
verkündete, erfüllt sich Stück für Stück. Umstrahlt  von
Wafsenzlanz, siegreich auf allen Schlachtfeldern,
steht Bulgarien heute da als unbezwingliches Boll¬
werk  zwischen D o n a u und M e e r . Die kühne entschlossene
Politik des Königs hat die bulgarischen Fahnen durch heiße
Kämpfe zu wunderbaren Erfolgen geführt . Neue S,ege
siehen, wie wir voll Zuversicht erwarten , den verbündeten
Heeren bevor. Zu gurer Stunde  begrüßt Deutsch¬
land den Herrscher Bulgariens auf deutschem
Loden.

Berliner Pressestimmen.
8 :-. Berlin, 11. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Zu

dem neuen deutsch-bulgarischen Sieg äußert sich die gesamte Berliner
Presse mit Anerkennung und Bewunderung für die Tapferkeit
der verbündeten Truppen.  Im „Lol.-Anz. heißt cs.
Im großen Hauptquartier-Ost, wo er zur Besprechung mit Kaiser
Wilhelm weilt, hat der Z a r d er B u l g a r e n gestern die freudige
Nachricht von der Einnahme Silistrias empfangen. Es ist der
dritte Sieg,  den die Massen unserer VerbündetenSchulter an
Schulter mit deutschen Truppen in dem noch so kurzen Feldzug gegen
unseren jüngsten Feind errungen haben. Auf Tutrakan und
Dobritsch  ist nach wenigen Tagen der F a l l d e r letzten
Stadt  gelungen, die Rumänien von dem an Bulgarien begangenen
Länderraub noch im Besitz hat. - In der „Boss. Zt«." schreibt Erich
v. Salzmann; Die deutsch-bulgarische Führung gegen Rumänien hatte
die Wahl der Art der Kriegführung. Besonders die bulgarisch¬
rumänische Donaugrenze legte nahe, den Krieg dort in defensiver
Form zu führen. Die Donau ist zwischen dem Eisernen Tor und
Rustschuk durchschnittlich ein bis zwei Kilometer breit, hat eine
Tiefe bis sieben Meter und stellt somit ein sehr hoch ernzuschatzendes
Hindernis sür einen militärischen Flußübergang dar. Die deutsch¬
bulgarische Heeressührung hatte die Überzeugung ganzimSinne
M ol t kes gewonnen, daß sie stark genug zur Offensive sei und
handelte danach. So erlebten wir sofort nach der Kriegserklärung
seit dem 27. August den Vormarsch aus Dobritsch, wo die ersten Zu¬
sammenstöße stattfanden, bis der wichtige Eisenbahnknotenpunktm
bulgarische Hände fiel. Die deutsch-bulgarischen Streitkrafte haben
jetzt durch die Sicherheit ihrer linken Flanke eine ganz andere
Bewegungsfreiheit  bekommen. Die Donau wird nördlich
Silistria schnell zu einem breiten sumpfigen, zun, Te,l mit Urwald
bedeckten Fluß- und Seengebiet, das einem Übergang größerer Streit,
kräste ganz außerordentliche Schwierigkeiten
bietet Auf der ganzen Strecke von Silistria bis Braila ist eigent¬
lich nur ein ausgebauter Übergang bei Cernavoda vorhanden. Dort
überschreitet die Eisenbahn Constantza-Bukarest de» Fluß.

Der tiefe Eindruck der Luftangriffe
auf Bukarest.

IV. 1 .-8 . Bern , 10. Sept . Einem Berichte des „Secolo"
aus Bukarest  zufolge , schreibt das Blatt Take Jones-
cus  zu den Luftangriffen auf Bukarest, kerne  einzige
europäische Stadt sei von den Deutschen vom ersten Tage
des Kriegsausbruches an einem solchen Bombardement aus¬
gesetzt worden wie Bukarest. Über Paris seien Zeppeline
verhältnismäßig selten erschienen. Auf London seren Luftan-
oriffe zwar zahlreich ausgeführt worden, könnten aber nur
als vereinzelte Zwischenfälle hingestellt werden. Deutschland
betrachte also Rumänien als seinen schlrmmst - n und
hassenswerteftenFeind,  gegen den nicht nur Krreg
geführt, sondern an dem auch Ra che genommen werden
müsse.

beispiellose Panik in Bukarest.
Drei Offiziere gesteinigt ! — Räumung der

Hauptstadt durch die Behörden.
(Bon unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8 . Stockholm , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) Die Nachricht von der Eruberunq der Festung
Tutrakan durch die deutschen und bulgarischen Truppen
und der plötzlich mit äußerster Stärke hörbar werdende
Kanonendonner verursachte in Bukarest crne viellcrckt
in der ganzen Kriegsgeschichte bersplel-
lose Panik.  Bukarest ist, nach hrer über Rußland
eingetroffenen Berichten , seit Mittwoch eine Stadt , wo
die aesamte Bevölkerung verzweifelt und köpf-
l o s nur an die FI  u cht denkt. Als Mittwoch früh der
Kanonendonner hörbar wurde , stürzte alles auf die
Straßen , überall wurde aufgeregt gestikul,ert und ge
sprochen. Anfangs nahmen di- noch ganz vom isieges-
rausch befangenen Leute an , es handele sich um irpeno
ei« Salutschießen ; Zehntausende gingen auf dre Catea
Virtoriei «ach dem Boulevard Elisabeth , um btc Siegcs-
rwLr-icht L» erwarten . Zn den Nachmittagsstunden HK--

breitete sich plötzlich von Mund zu Mund die Schreckens¬
nachricht von der Niederlage.  Das Aussehen der
Stadt war sofort völlig verändert.  Eine tausend-
köpfige Menschenmenge drängte sich auf dem großen
Platz vor dem Bahnhof . Die Billettschalter  wur¬
den bestürmt, um Fahrkarten sür die nach dem N o r-
d e n gehenden Abendzüge zu lösen . Mit den in vom
Süden kommenden Zügen eintreffenden Flüchtlingen
steigerte sich noch die Panik durch ihre schrecklichen Be¬
richte vom schnellen Vorrucken des Feindes . Sic brach¬
ten Schilderungen von dem Ertrinken  rumänischer
Heeresabteilungen . Ein Offizier des Generalstabs , der
in besonders wichtiger Mission aus Silistria eintraf,
wurde von der ängstlich fragenden Menge bald zerdrückt.

front aufgefordert . Das Gendarmerieaufgebot in bei
Hauptstadt wurde auf das Fünffache  verstärkt , West
Ausschreitungen stark befürchtet wurden.

Unerhörte Grausamkeiten der Rumänen
beim Rückzug.

(Von unserem dli.-Sonderberichterstatter .)
Ni. Sofia , 11. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Dic

Einnahme von Silistria , Dobritsch, Baltschic, Cavanar und
Kalrakra entfesselte große Begeisterung und äußerste Erregung
in den überaus belebten Straßen der Stadt . Nachrichten von
der Front besagen, daß die Rumänen auf der ganzen Linie
von einer wahren Panik  ergriffen wurden und f l o b e tt.
Offiziell wird bestätigt, daß die Runiänen beim Rückzug u n -
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Gegen drei  andere Offiziere entlud sich plötzlich btc
kochende Volkswut ; sie wurden mit h-rausgcrijsenen
Steinen  t o t g e s chl a g e n. Auf einer aus dem
Platz vor dem Bahnhof haltenden Pferdebahn wurden
Fahrkarten für den Nachtzug nach Jaish an dre Meist¬
bietenden versteigert ; es wurden bis 8000 Kronen ge¬
boten. Die T e I e v h o u v e r b , n d u n g e n nach aus¬
wärts und innerhalb der Stadt wurden zm Vermetdung
weiterer Beunruhigungen sofort gesperrt , selbst die Be¬
hörden außer dem Gencralstab dürfen das ^ eltphon nicht
benützen. Sogleich wurde um 5 Uhr nachnnttags der ge¬
samte Privateisen bah « verkehr anfgehal-
ten,  weil militärisch erietts  alle Eisenbahnen
benötigt wurden . Zahllose südwärts gehende Militär¬
züge passierten die Hauptstadt . Mehrere Extrazuge
wurden nachts nach verschiedenen Richtungen für
fliehende Behörden eingelegt . Zn der Stadt selbst
etzte nachmittags die Flucht der Zivilbevölkerung enr

und dauerte die ganze Nacht hindurch. Arme und relche
Familien wanderten z » F » ß aus , wenige Habselig¬
keiten mit sich führend . Dic . Ausfas,nng der militäri¬
schen Lage ist bei den ossrzlcllcn stellen äußerst
pessimistisch.  A m t I i chc r,  c i t s hat bereits dl-
Räumung der Hauptstadt  begonnen . Das
Hauptquartier wurde nach Ploesti und Linata verlegt,
der Generalstab und die Beamten des Krtegsminlste-
riums wurden dorthin beordert. Di - Marincvcr-
w a l t u n g wurde nach Constantza verlegt . Die Natlv-
nalbank, das Ministerium des Innern sowie die ihm
anqeqliederten Verwaltuagsamtcr sollen nach Zassi,
kommen. Das Auswärtige Amt bl - ibt einstweilen in
Bukarest, des Eindrucks ,m Ausland wegen . Dagegen
wurden die Gesandten  der verbündeten Machte
offiziell ins Hauptquartier eingeladen , wo sich auch
Bratianu befindet . Auch die Vertreter der ansland,-
hhm ileiiunocit  wurden litt Reise an die Nord¬

er h ö r t e Grausamkeiten  begingen . Viele Dörfer
wurden angezündet, 2000 bulgarische und türkische Flüchtlinge:
trafen in Balbunar ein, im Dorfe Baladscha wurden mehr als
5 0 v e r st ü m. m e I t e Frauen-  und K i n d e s l e i chc n
gefunden. Die wenigen Überlebenden erzählen , daß das 40.
rumänische Regiment diesen Mord begangen hat . Die Wat
der bulgarischen Soldaten wurde dadurch noch gesteigert.

Die Enttäuschung über den Fall
von Tutrakan in Paris.

W. T.-B. Bern , 10. Sept . „Petit Journal " meint , daß der
Fall der Fe st ung Tutrakan  für Rumänien eine
herbe Überraschung  sei . . Echo de Paris " läßt seine
Enttäuschung  und den Ernst der Lage in folgenden Aus¬
führungen erkennen : Der Schlag sei sür Rumänien , wenn
er auch durch das Vorcücken in Transsylvanien ausgeglichen
werde, recht unangenehm.  Wenn Rumänien jedoch
kaltes Blut bewahre, müsse alles noch gut gehen. Die Lage
Tutrakans wäre für Rumänien beim Angriff auf Bulgarien
sehr vorteilhaft gewesen. Die Lage habe sich nunmehr ge¬
ändert,  denn der Verbindungsweg für raschen und be¬
quemen Nachschub für  die rumänischen und die südlich
der Donau stehenden Streitkräfte sei verloren  gegangen,
wodurch das rumänische Oberkommando in eine Verlegenheit
kommen werde. Den Deutschen und Bulgaren dagegen sei
ihre Aufgabe erleichtert  und sie könnten zur Bedro¬
hung Bukarests  übergehen . Die Balkanfcage , deren Be¬
deutung an der Kraftentfaltnng des Feindes bemessen werden
müsie, sei keine nebensächliche Angelegenheit mehr , sondern
eine große, wenn nicht eine der g r ö ß t e n Un t e r n e h m u n-
gen des Weltkrieges. Keinerlei Schwachheit sei am Platze,
und unabschätzbare Faktoren ständen auf dem Spiel.

HcrveS Sorgen um den Bulkern.
W. T.-B. Bern , 11. Sept . (Drahtbericht .) Nach einem

Leitartikel in der „Victoire" sieht Hervö trotz der nicht
schlechten militärischen Gesamtlage im Süden von Rumänien
eine schwc r e Wol ke, die sich bereits zwischen Tutrakan
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und Silistria zu entladen beginne. Das würde , meint er,
nicht schlimm sein» wenn die Saloniki - Armee  die Bul¬
garen in einigen Tagen über den Haufen renne,t und in
Sofia einziehen könnte. Wahrscheinlich aber würde fc die
Bulgaren nur wochenlang festhalten öder langsam zurück¬
drängen können. Er sei etwas erschrocken  darüber , daß
der Führer der ruffischen Truppen in Rumänien nicht unter
Iwan off, sondern unter dem rumänischen Generalstab stehe,
also stelle Rußland zur Offensive gegen Bulgarien nur eine
Expedition von so und so viel tausend Mann und dabei stän¬
den die rumänischen Kerntruppen  gegen Siebenbürgen.

Kr.  Genf , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Im „La Victorie" teilt Herde mit , daß General Iw an off
keineswegs in Rumänien kommandiere. Die bisherigen Mel¬
dungen sprächen auch bloß von einem einzigen Expeditions¬
korps, was doch Bedenken verursachen könne. Der Vierver-
tand müffe unter allen Umständen verhindern , daß Ru¬
mänien das Schicksal Serbiens  erleide . „Eclair " be¬
streitet die Nachricht von der Berufung des Großfürsten
Nikolai  ckn die Balkanfront.

Englische Enttäuschung.
W. T.-B. London, 9. Sept . Der „Manchester Guardian"

schreibt in einem Leitartikel , der Fall von Tutrakan  sei
ein schlechter Beginn des Feldzuges an der unteren Donau.
Das Ärgste an dem Fall Tutrakans sei, daß diese Tatsache
nicht dazu beitragen werde, daßKönigKonstantin  und
die griechische Militärpartei rasch einen Entschluß faffen.

Die Freude über die Dobrudscha-Ersolgc
in der Türkei.

W. T.-B. Konstantinopel, 10. Sept . Die gesamte Presse
widmet der Einnahme von Tutrakan Artikel und bezeichnet sie
als einen schönen Erfolg der Zähigkeit und
Tapferkeit,  deren sich die bulgarische Armee mit Stolz
rühmen könne. Me Blätter betrachten den bulgarischen Sieg
als ein gutes Vorzeichen  für die Fortsetzung der
Offensive,  die der rumänischen Hinterlist  be¬
reits die erste Züchtigung  habe zuteil werden lassen. In
der Besprechung des Erfolges gegen die ruffisch-rumänischen
Truppen in der Dobrudscha betonen die Blätter , cs sei dadurch
die von den Ruffen verbreitet ? Legende zerstört worden, daß
die Bulgaren , anstatt die russische Armee anzugreifen , sich be¬
eilen würden, zur russischen Fahne zu stoßen. „Tanin " sagt:
Diese zwei Kriegsereignisse werden ungeheuren Eindruck
Hervorrufen, Tutrakan ist ein glänzender Beweis dafür , wie
hohl  die Kraft ist, auf die der Vierverband rechnen zu
kennen glaubte.

Die Rumänen in Siebenbürgen.
(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 11. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Aus den von den Rumänen besetzten siebenbürgischen Ge¬
bieten liegen jetzt die ersten Nachrichten vor. Nach der Ein¬
nahme von Kronstadt  wurde dort eine rumänische Ge¬
meindeverwaltung eingerichtet und an deren Spitze Dr.
Banilescu gestellt. Die Bevölkerung wurde in Kenntnis ge¬
setzt, daß die offizielle Sprache fortan die rumänische sei, doch
wird Deutsch und Ungarisch nicht verboten. Bei Todesstrafe
wurde die Auslieferung aller Waffen gefordert . Notabeln
wurden, aus der ungarisch-siebenbürgischen Bevölkerung als
Geiseln  auSgewählt.

Die Rückkehr unseres Bukarester Gefnntzten.
Berlin , 11. Sept . Über die Rückkehr des Gesandten

von dem Busche erfährt die „Vossische Zeitung ", daß die
Verhandlungen in Bukarest durch Vermittlung eines neutra¬
le - Staates soweit gediehen seien, daß mit der Abreise des
gesamten deutschen und österreichisch-ungarischen Gesandt¬
schafts- und Konsulatspersonals aus Uleaborg im Verlaufe
dieser Woche zu rechnen ist. Ihm würden sich noch andere in
Rumänien ansäffig gewesene Angehörige der Zentralmächte
anschließen. _

Me griechische«risst.
Reuausgeklügelte Ast pr Gewinnung der

Waffe »Hilfe Griechenlands.
Br . Sofia , 11. Sept . lEig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

„Mir " berichtet aus Athen : Die Gesandten des Vier¬
verbands  erschienen gemeinsam bei dem griechischen
Ministerpräsidenten  und verlangten , daß Griechen¬
land eine Zone  feststelle , bei deren Überschreitung durch
bulgarische Truppen die griechischenTruppen zum Angriff
gegen die Bulgaren  schreiten sollten. Me Gesandten
erklären , daß, falls die griechische Regierung auf diesen Vor¬
schlag nicht eingehen sollte, diese Zone vom Genera!
S a r r a i l bestimmt werden würde.

Kundgebungen gegen die französische
Gesandtschaft in Athen.

W. T.-B. London, 11. Sept . (Drahtbericht .) Das Reuter-
iche Bureau meldet aus Athen : Eine Bande unbekannter
Schreier gab gestern abend auf die französische Gesandtschaft
Schüsse ab, als die Gesandten der Ententemächte dort eine
Besprechung abhielten . Zaimis drückte unverzüglich dem
französischen Gesandten Duillenin sein Bedauern über den
Vorfall aus . Der Gesandte nahm die Entschuldigung ent¬
gegen, betrachtet die Angelegenheit aber nicht als abge-
ichlossen.

Ein Verbot politischer Betätigung
der griechischen Offiziere.

«r . Genf, 10. Sept . (Zens. Bln .) Der Kriegsminister
Kallais befahl den Armeekommandanten , den Offizieren
nicht zu gestatten, sich in die Politik einzumischen.

Die schwache revolutionäre Bewegung
in Saloniki.

, Br . Genf, 10. Sept. (Zens. Bln.) Einer Meldung
Lyoner Blätter aus Saloniki zufolge, trafen dort 20 Offiziere,
27 Unteroffiziere und 200 Freiwillige  aus Pasos und
Ekaterina ein, die sich der revolutionären Bewegung an¬
schloffen. Weitere 500 Freiwillige werden in Mhtilene er¬
wartet.

Besetzung griechischer Dörfer durch die
Italiener.

Br . Genf, 10. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Die
Italiener besetzten, wie der „Lyoner Progres " aus Athen
meldet, die griechischen Dörfer Kiiparo mrd Condissi  j
m der Nähe van Chimarra . Der italienische Gesandte in '

Mesbgderrrr Tagdlatt._ _
Athen versicherte Zaimis , daß Italien die von ihm besetzten
Gebiete im Nordepirus nach Beendigung der Feindseligkeiten
Griechenland wieder zurückgeben  werde.
Befchtagnahmung einer griechischen Funken¬

station durch die Franzosen.
Br . Genf, 10. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

, Matin " erfährt aus Athen, daß ein ftanzösischer Torpedo¬
jäger die Funkenstation auf der I n s e l S y r a beschlag¬
nahmte.

Keine Gegensätze zwischen Bulgarien
und Griechenland.

Br . Soft «, 11. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Athener Blätter berichten: Ministerpräsident Zaimis  emp-
ftng eine Abordnung mazedonischer Notabeln und erklärte
diesen, daß, so lange das jetzige Kabinett  am Rüder
bleibe, keine Rede von Gegensätzen zwischen
Bulgarien und Griechenland sein  könne.

Abend-Ausgabe. ErsteS Blatt. 435.
schichte besessen haben. Kurz, ein Genie der Kriegführu
einzig in seiner Art, erfüllt von dem festen Glauben an sein
Mission, d. h. von dem Glauben an seine eigene nieve
sagende Fähigkeit und Tüchtigkeit. Und beseelt von dem w
beugsamen Willen, die Gefahren von seinem Vaterlande nich,
nur passiv abzuwenden, sondern uns alle durch Not und Tod
zum endgültigen Sieg und Ruhm zu führen.

Asquith an der englischen Front.
W. T.-B. London, 10. Sept . (Meldung des Renterschen

Bureaus .) Aus dem britischen Hauptquartier wird unter dem
9. September gemeldet: Premierminister Asquith  hat
einige Tage in dem Gelände der britischen Offensive geweilt.
Der Besuch wurde heute beendet.

Die englischen Verluste.
W. T-.E. London, 9. Sept . Die heutige Verlustliste enthält

die Namen von 127 englischen und 68 australischen Offizieren
und 3050 englischen und 2760 australischen Soldaten.

Abgewiesene neue Angriffe beider¬
seits der Ssinme.

Scharfer Feuerkampf östlich der Maas.
Ungewöhnlich schwere russische Verluste

gegenüber der Armee Graf Bothmer.
Oer Tagesbericht vom U . September.

W. T.-B. Groffes Hauptquartier,  hl . Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Herzog

Klbrecht von Württemberg.
Nichts Neues.

Front des GeneralfeldmarschallsKronprinz
Rupprecht von Bayern.

Dem großen englischen Angriff vom 9. September
folgten gestern begrenzte, aber kräftig  geführte Stöße
an der Straße P » zieres - Le Sars  und gegen den Ab¬
schnitt Ginchy - Combles.  Sie wurden abgewiesen.
Um Ginchy und südöstlich davon sind seit heute früh neue
Kämpfe im Gange . Bei Longueval  und im Walde von
Lenze (zwischen Ginchy und Combles) sind in den gestern
geschilderten Nahkämpfen vorgeschobene Gräben in der Hand
des Feindes geblieben. Die Franzosen griffen südlich der
Somme vergeblich  bei Belley und Bermandovillers an.
Wir gewannen einzelne am 8. September vom Gegner be¬
setzte Häuser von B e r n y zurück und machten 5V Gefangene.

zront des deutschen Kronprinzen.
Zeitweise scharfer Feuerkampf östlich  der Maas.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Beiderseits von Stara CzerwiSzeze  erfuhren die

abermals mit starken Kräften angreifenden Ruffen wie am
Vormittag vorher blutige Abweisung.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Die Kämpfe zwischen der Zl o t a - L i p a und dem
D n j e st r am 7. und 8. September stellen sich als Versuch
der Ruffen dar , unter Ausnutzung ihres Geländegewinns vom
6. September in schnellem N a ch st o ß auf B u r z st y n durch¬
zubrechen und sich gleichzeitig in Besitz von H a l i c z zu
setzen. Die geschickt geleitete und ebenso durchgeführte Ver¬
teidigung des Generals Grafen von Bothmer  hat diese
Absicht vereitelt.  Die Ruffen erlitten ungewöhnlich
schwere Verluste.

In den Karpathen  ist die Lage im allgemeinen un¬
verändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorsf.

Oie Lage im Westen.
Generalfelbmarschall von Hindenburg

an der Westfront.
Zu dem Besuch des Generalfeldmarschalls vonHinden-

burg  an der Westfront schreibt uns ein höherer Offizier von
dort : Groß war der Jubel  und stürmische Hurras durch¬
brausten die Luft , als der Sieger von Tannenberg bei seinem
Besuch an der Westfront eintraf . Der Kronprinz,  der
ihm entgegengefahren war und außerordentlich frisch unb
braun anssah , begrüßte den Generalfeldmarschall und den
ersten Generalqnartiermeister von Ludendorsf  aufs
herzlichste. Der Feldmarschall dankte und wendete sich dann
mehreren höheren Offizieren aus dem Stabe des Kron¬
prinzen zu, um von ihnen Meldungen über die augenblickliche
Lage dort an Ort und Stelle entgegenzunehmen.

Groß und erhaben war der Eindruck, den wir alle von der
imposanten Persönlichkeit unseres neuen Chefs des Eeneral-
stabes empfingen. Was bei chm an, meisten sofort ins Auge
fiel, war die ihm auf die Stirn geschriebene Vornehmheit
der Seele,  die sein ganzes Wesen adelt. Jedem von uns
war es sofort klar, daß es fraglos diese Eigenschaft ist, die der
Soldat an seinem Vorgesetzten am höchsten schätzt. Sie gib:
die Ruhe, an der sich jede Auftegung bricht, wie die Wogen
am Fels im Meere. Des Feldmarfchalls Blick, Haltung und
Miene strahlen inneres Gleichgewicht  aus . und eine
wohltätige Wirkung hiervon ergießt sich sofort wie ein elektri¬
scher Strom über Unterführer und Truppen . Jedem deutschen
Soldat , vom Gemeinen brs hinauf zum General , wurde durch
den Besuch des neuen Ebefs des Generalstabes auf neue per¬
sönlich das unbedingte Vertrauen  eingeflößt . Wir
sagten uns alle, an diesen Helden können die härtesten Pro¬
ben, ja selbst schwere Unalncksschlägeherantreten , aber nichts
wird ihn jemals zu erschüttern vermögen. Stets wird er
Ruhe , Besonnenheit und Geduld  behalten , weil
ihm ein gütiges Geschick schon von Klein auf Seelengröße ver¬
liehen hat . Allen von uns wurde sofort klar, hier steht ein
Heerführer , der sich von jedem Gewohnheitsmäßigen losgelöst
hat , der mit seinem Wissen und Können frei schaltet und wal¬
tet und von einem unbezähmbaren Tatendrang
beseelt ist, wie ihn nur wenige große Heerführer der Weltge-

ver Krieg gegen England.
London beim letzten Zeppelinnn griff.

Alles Bisherige übersteigender Schaden.
Berlin , 11. Sept . Die „B. Z." meldet aus Christiania:

In Bergen angekommene Mannschaften eines norwegischen
Dampfers berichten über den letzten Zeppelin « » griff
ans London u. a. : Ganz London  war auf den Beinen.
Man schrie , heulte  und rief Hurra,  als der Zeppelin
explodierte . Alle Schiffe  im Hafen pfiffen.
13 Aeroplane durchkreisten die Lust. Von anderer Seite wird
mitgeteilt , daß der angerichtete Schaden alles bisher
Erlebte übersteige.  Ganze Bezirke vieler Küstenort¬
schaften seien Trümmerhaufen.  Ein Augenzeuge be¬
richtet, es sei unzutreffend , daß der herabgestürzte Zeppelin
von einem Flieger oder von Abwehrkanonen getroffen worden
sei. Ein Motor  sei explodiert, wodurch sich ein Gasbehälter
entzündet habe.
Versenkung eines norwegischen Bannwaren-

schiffs.
W. T.-B. Amsterdam, 11. Sept . (Drahtbericht .) Der

norwegische Dampfer „Lindborg", von Rotterdam nach Lon¬
don bestimmt, ist heute früh 6 Nhr 15 Seemeilen nordwestlich
des Maasleuchtschiffes von einem deutschen Unterseeboot ver¬
senkt  worden . Die Besatzung wurde in ihren Booten von
dem Unterseebootzu dem Feuerschiff  geschleppt und
in Hoek van Holland gelandet.

Ein norwegischer und ein schwedischer
Dampfer gesunken.

W. T-.B. London, 10. Sept . (Meldung des Renterschen
Bureaus .) Lloyds meldet ' Der norwegische Dampfer
„Pronto" (1411 Brutto -Registertonnen ) ist gesunken.

W. T-.B. London, 10. Sept . (Meldung des Renterschen
Bureaus .) Der schwedische Dampfer „Game  n" (2595
Brutto -Registertonnen ) aus Stockholm ist ge s n n ke n. Die
Mannschaft ist geretet.

Großer Aufschwung der Sinn -Feinbewegung
W. T.-B. London, 9. Sept . Die „Times " weist in einem

Leitartikel auf den großen Aufschwung  hin , den die
Sinn - Fein - Bewegung  in Irland genommen habe.
Die Bewegung habe enorn: an Popularität , und zwar auf
Kosten der nationalistischen Partei , gewonnen. > Die
Hauptgründe dafür seien, daß die Nationalisten sich nicht
völlig unabhängig von der englischen Koalitionsregierung
hielten , daß sie dem Ausschluß der sechs protestantischen Graf¬
schaften von Ulster zustimmten und namentlich, daß sie nicht
imstande seien, für die Rebellen von Dublin eine ebenso
milde  Behandlung durchzusetzen, wie sie den s ü d a f r ira¬
nischen  Rebellen zuteil wurde. In allen Städten des katho-
lffchen Irland habe die Hinrichtung  der Rebellen die
nationale Leidenschaft gewaltig a u f g e st a che l t. In dem
Leitarttkel macht die „Times " darauf aufmerksam, daß in
einem Aufsatz in der imperialistischen Vierteljahresschrift
,Round Table " dieselbe Auffassung über Irland niederge-
legt sei.

*

England erschwert Holland die Einfuhr
zahlreicher Bedarfsartikel.

W. T.-B. London, 11. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich wird
bekanntgegeben, daß künftig und bis auf weitere Bekannt¬
machungen keine Erleichterung  für die Einfuhr von
Zwieback, Borsten, Eiern , Eigelb, Eiweiß , Fischtran, Obst,
Nüssen, Nußkernen , Klebstoffe (Gummi ), Haaren . Honig,
Dochten, Pech, konservierte und eingemachte Waren , Schwe¬
fel, Spirituosen , Spezereien , starke Gummireifen , Balata-
gummi, pulverisierten Talkum, Holzteer, Pflanzenfasern nach
Holland gewährt werden soll.

Die nordamerikanifchen Vergeltnngs-
maßregeln gegen die englischen schwarze»

Listen.
Die Amerikaner nicht willens , sich unter britische Vorherrschaft

zu stellen!
New York, 6. Sept . (Funkspruch des Vertreters des

W. T.-B.) Die Zeitungen besprechen die Maßregeln , die vom
Senat angenommen wurden und Vergeltungsmaßnahmen
gegen die britische schwarze Liste usw. gestatten. Die Blätter
heben den drastisch en  Charakter dieser Maßregeln hervor,
erklären aber, daß sie berechtigt und notwendig  sind.
Es habe im Grunde keinen Widerstand gegen die Annahme
der Bestimmungen gegeben, da die Demokraten und
Republikaner in dem nberemstimmen , was , wie die republi¬
kanische „Tribüne " schreibt, einige Diplomaten als den
„Vorgeschmack , wie dem Löwen der Schwanz
gezwickt wird ", bezeichnen.

Eine Meldung des Hearstschen Jnternattonalen Nachricht
tcndienstes aus Washington besagt : Es wurde mitgeteilt , daß,
wenn diese Maßregeln sich als ungenügend  zum Schrch
der amerikanischen Interessen erweisen sollten, andere  zur
Beratung im Kongreß in der Dezembertagung vorbereitet
werden sollen. Im Senat ist mitgeteilt worden, daß alle
diplomatischen Anstrengungen , den auf der schwarzen Liste
tchenden amerikanischen Bürgern zu helfen, erfolglos

gewesen sind.
Mit Bezug auf die Maßnahmen , welche den Präsidenten

ermächtigten, auch die Land - und S e e str e i t kr ä ft «, so
weit notwendig, rn Anspruch zu nehmen, heißt es in der Mel-
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düng, der Gebrauch der Flotte könnte in dem Fall notwendig
werden, daß amerikanische Schiffe  in anderen Häfen
orn der britischen Regierung beschlagnahmt würden.

Unter der Überschrift' „Drastisch, aber gerecht" heißt eS
in der „World" : Die Zusätze zu dem Haushaltsgesetz geben
dem Präsidenten außerordentlich große Machtvollkommen¬
heiten. Aber offenbar kann dem britischen Miß¬
brauch  der Macht nur durch solche Maßregeln begegnet
werden. Was in England geschehen ist, ist nicht eine Maß¬
regel der Zensur , es ist eine Unterdrückung  von Ver¬
bindungen, die keinerlei Verpflichtungen gegen neutrale Re¬
gierungen oder neutrale Bürger anerkennt . Was die
schwarze Liste betrifft , so würde deren Anerkennung die Ver¬
einigten Staaten zu einem bloßen Handelsvasallen
des britischen Reichs machen. Die britische Regierung hat
zur Wiedervergeltung herausgefordert  und sollte sich
über die natürlichen FoLgcn ihrer eigenen Politik nicht be¬
klagen.

Die „Evening Post" schreibt in einem Leitartikel : Über
die Abstimmung im Senat sollte sich niemand wundern , am
allerwenigsten das Auswärtige Amt in London. Seine Be¬
amten sind oft genug gewarnt  worden , daß die Geduld
Amerikas zu Ende  geht . Die Warnungen sind keines¬
wegs nur von amerikanischer Seite ausgegangen . Das briti¬
sche Vorgehen ist in steigendem Maße aufreizend  gewor¬
den, namentlich seitdem das britische Auswärtige Amt ange-
songen hat , ausgerechnet zu bestimmen, was das amerikani¬
sche Volk lesen soll oder nicht lesen soll. Die v e r ä n d e r t e
Haltung Amerikas gegenüber England ist nur dessen eige¬
ner Handlungsweise  zuzuschreiben . Die Amerikaner
sind nicht willens,  sich unter britische Vorherrschaft zu
stellen, oder alle Nachrichten über das , was in der Welt vor-
geht, aus der Hand der britischen Zensur zu empfangen.

Der Urieg gegen Nrrtzland.
Ein großer politischer Skandal in

Petersburg.
Die Stellung dcS Ministerpräsidenten gefährdet.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 11. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .)

Die Verhaftung  des Redakteurs der „Nowoje Wremja"
Manuilow  wuchs zu einem großen politischen
Skandal  aus , durch den Ministerpräsident Stürmer
aufs ärgste blotzgestellt  wurde . Manuilow war lange
russischer diplomatischer Spion in Paris und Rom. und als
solcher zeitweise den dortigen Legationen zugeteilt . Während
der Revolution kehrte er nach Rußland zurück und arbeitete
für die Ochrana. Er war in die Affäre des Lockspitzels Asew
verwickelt und wurde dann später, wie die Mehrzahl der Zu-
vielwissenden, entlassen, kam in die Redaktion der „Nowoje
Wremja ", wurde anfangs dieses Jahres Privatsekretär
Stürmers , und entwickelte als solcher ganz außerordentliche
Spitzbubentalente.  Er verkaufte die Beamtenstellen
und -Versetzungen und trat Stürmer als gefährlicher Er¬
presser entgegen, da er dessen geheimste Unternehmungen ge¬
nau kennt. Jetzt, nach seiner Verhaftung , lieferte er den
Behörden ein beispielloses Belastungsmaterial
gegen den Ministerpräsidenten  aus . Man spricht
trt Petersburg schon vom Abgang Stürmers  und vom
Fall Chwostow in neuer Auflage.
Großfürst Nikolai und die Mohammedaner

im Kaukasus.
(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 11. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Zeitung „Kawkas" druckt einen Erlaß des Groß¬
fürsten Nikolai  ab . worin dieser mit allerhöchster Er-
mächtigung die kaiserliche Verordnung über die Heranziehung
der fremdstäm.miqen Bevölkerung zu den Verteidigungsarbei¬
ten soweit die Mohammedaner in Kaukasien  in
Betracht kommen, allergnädigst zurücknimmt.  Die Be¬
völkerung wird ermahnt , sich hinfort ruhig zu verhalten . Ruß¬
land kapituliert also vor den: energischen Willen der moham¬
medanischen Bevölkerung, ihre Selbständigkeit aufrecht zu
erhalten.

Der Erfolg des schwedischen Protestes
gegenüber Rußland.

W. T.-B. Stockholm, 10. Sept . (Schwedisches Telegraphen¬
bureau .) In der russischen Antwort  aus den schwedi¬
schen Einspruch in der Angelegenheit des Dampfers
„Desterro", die gestern überreicht worden ist, wird mitgeteilt,
daß der Befehlshaber des Unterseeboots seines Befehls ent¬
hoben  und namentlich für den Mißbrauch der schwedischen
Flagge schwer bestraft  worben sei. Der „Desterro " sei
sofort freigegeben worden. Betreffend die Dampfer
„W o r m s" und „L i s f a b o n" bleche die russische Regierung
dabei, daß die Fälle dem Prisengericht unterbreitet werden
müßten . Schließlich teilt die russische Regierung mit , sie habe
emen Sachwalter auserfehen , der mit einem schwedischen
Vertreter zusammen die Entschädigung für die Versenkung
des Dampfers „S y r a" feststellen soll.

ver Krieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

W . T.-B. Konstantinovel , 11. Sept . (Drahtbericht .)
Bericht des Hauptquartiers vom 10. September : Unter
der Zurückdrängung  des Feindes besetzten wir
die Höhen südlich von Derbendc an der persi-
s che n Grenze. Ein vom Feind gegen unsere Truppen
unternommener Angriff wurde abgeschlagen.

An der K a u ka su s f r o n t auf dem rechten Flugei
unternahm der Feind am 8. September im Abschnitt
von Oknos nach heftiger Artillerievorbereitung zu wie¬
derholten Malen Angriffe , di : völlig abgeschlagen
wurden. Der Feind , der einen Teil der Höhe - 118 be¬
setzte und sich dort zu halten suchte, wurd -' durch einen
Gegenangriff zurückgedrängt. Unsere alten  Stel¬
lungen wurden vollständig wicdergewoirnen.  In
der Nacht zum 9. September und am 9. September
machte der Feind im Abschnitt von Oknos einen Angriff
mit etwa zwei Divisionen. Es gelang ihm anfangs,
in einem Teile unserer Stellungen Fuß zu fassen. Aber
durch Gegenangriffe unserer Truppen wurde er in
voller Auflösung in Unordnung  hinausgc-
worfen. Unsere Stellungen blieben völlig in unserer
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Hand. Die Aufopferung unserer tapferen Truppen
war über jedes Lob erhaben. Eine Maschinengcwchr-
abteilung leistete in ihrer Stellung bis zum letzten
Mann Widerstand. Erst nach dem Tode aller Be¬
dienungsmannschaften fielen die Maschinengewehre m
die Hände des Feindes ; ebenso wurden in einem An¬
griff Mann gegen Mann , der sich in der um weitesten
vorgeschobene» unserer Stellungen abspielte, nur einige
Zubehörteil eines unserer Gebirgsgeschütze vom Feinde
genommen. Der Nest blieb in »nicrem Besitz. Wir
machten eine Anzahl Soldaten zu G e f a n g e n e n,
darunter einen Hauptmann , nnd erbrüteten 1 Maschinen¬
gewehr und eine Menge Gewehre. Im Zentrum und
auf dem linken Flügel fanden für uns günstige Schar¬
mützel statt. . . . . .

Von den übrigen  Fronten ist kein Ereignis von
Bedeutung zu berichten. Der Feind machte um 8. Sep¬
tember bei D ob ritsch  einen neuen Angriff , wurde
aber durch die o s in a n i s che n Truppen und die der
verbündeten  Truppen wiederum geschlagen.

Der Vizegeneraliffimus.
Ein Gedicht des Sultans zur Verherrlichung

der Heldentaten an den Dardanellen.

fisch mit wenig Gräten, 75 Pf. Es kommt nur beste Nordseeware
zum Verkauf. Die Fische kommen direkt von der See in Eis¬
packung. Der Verkauf findet stadtseitig nur Wagemannstraße 17
und an jedermann statt.

vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandt «».
* Königliches Theater. Am Samstag gelangt an Stelle von

„Graf von Luxemburg" „Hoffmanns Erzählungen zur Ausführung.
* Residenz-Theater. Mehrfachen Wünschen entsprechend be¬

ginnen die Vorstellungen im Residenz-Theater, von morgen Diensta»
anfangend, vorläufig um yeß Uhr.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg, 10. Sept. In der Septemberverjanimlungdes

Lehrervereins Wiesbaden - Land,  die gestern nach¬
mittag in der „Stickelmühle" bei Rambach stattfand und die von dem
Vorsitzenden Herrn Rektor Wi n t er - Sonnenberg geleitet wurde,
referierte Herr Struck-  Sonnenberg über das zeitgemäße Thema
„Die Einheitsschule, Förderer und Gegner". Weiter wurde die
Angelegenheit „Krieg er dank"  eingehend beraten, Mittel und
Wege zu finden, den Hinterbliebenen der gefallenen Krieger (Lehrer)
helfend beizustehen. Die gewählten Vertreter sollen die Ansichten des
Vereins aus der Bertreterversammlung, die am 8. Oktober in Lim¬
burg stattsindet, zur Geltung bringen. Aus der Bertreterwahl gingen
hervor die Herren Winter nnd Struck in Sonnenberg und Schneider
in Rambach, worauf die Versammlung mit Dankesworten seitens des
Herrn Vorsitzenden geschlossen wurde.

W. T.-B. Konstantinopel. 8. Sept . Die Blätter veröffent¬
lichen heute ein vom Sultan  verfaßtes Gasel , das dem Vize-
Generalissimus Enver -Pascha gewidmet, ist und die Helden¬
taten der türkischen Truppen an den Dardanellen  ver¬
herrlicht. In diesem Gedichte  heißt es, daß die türkischen
Soldaten mit göttlichem Beistand die ungestümen Angriffe
der zwei großen Feinde des Islams znrückschlugen, die in das
Herz des Islams dringen wollten, aber schließlich, ihre
Schwäche erkennend, fliehen mußten . Das Faksimile der von
der Hand des Sultans geschriebenen Verse wird als Nachtrag
zum amtlichen Bilderweck über den Krieg erscheinen. Die
Blätter heben bei dieser Gelegenheit hervor , daß der Sultan
auf diese Weise die literarischen Überlieferungen seiner Vor¬
fahren fortsetzte, von denen mehrere bedeutende Dichter ge¬
wesen seien. _ _

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Beisetzung. Samstagnachmittag fand auf dem Süd-
friedhos die Beisetzung der nach hier übergesührten Leiche des
Leutnants und Kvmpagniefiihrer im 4. Bayerischen Infan¬
terie -Regiment Joseph Phildius,  früher Lehrer der
Knabenschule an der Lorcher Straße , unter zahlreicher Be¬
teiligung , besonders aus Lehrerkreffen, statt . Das Lehrer¬
kollegium  der Knabenschule an der Lorcher Straße war
vollzählig anwesend. Eine Kompagnie des hiesigen Ersatz¬
bataillons Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80 mit den
Spielleuten und dem Musikkorps unter dem Befehl eines
Hauptmanns erwres die militärischen Ehren . Pfarrer Dr.
Hüfner  von der Dreifaltigkeitskirche versah die kirchliche
Handlung.

— Wiesbaden alS Ruhewohnfitz. Frau General von
Emmich,  die Witwe des Eroberers von Lüttich, hat unsere
Stadt als Wohnsitz gewählt . Sie hat eine Wohnung am
Kaffer-Frie 'drich-Ring bezogen.

— Helferinnen gesucht! Die Abteilung 6 vom Roten
Kreuz richtet die herzliche dringendste Bitte an alle Wies¬
badener Damen und junge Mädchen, ihr für die nächsten sechs
Wochen, in denen sich die Arbeit außerordentlich häuft und
sehr wichtig ist, einen Teil ihres Tages zu widmen. Anmel¬
dungen werden Mainzer Straße 19 entgegengenommen.

— Wer ist die Tote ? In den Krippen bei Schierstein ist
eine weibliche Leiche gelandet worden, deren Persönlichkeit
bisher nicht hat festgestellt werden können. Die Tote ist etwa
25 bis 30 Jahre alt , 1,67 Meter groß, hat dunkelblondes Haar
und braune Augen. Sie trägt am linken Ringfinger einen
goldenen Ring mit roten Steinen , von denen einer fehlt.
Sie hat offenbar bereits längere Zeit im Master gelegen. Be¬
kleidet ist die Leiche mit einer schwarzgestreiften Muse , einem
schwarzen Leibgürtel , einem graubraunen Rock, einem weiß-
und schwarzgestreisten Unterrock, einem weißen Korsett mit
roter Einfassung, schwarzen Strümpfen und braunen Schnür¬
stiefeln. Das Hemd ist A. M. gezeichnet. Die Polizei nimmt
Nachrichten Wer die Persönlichkeit der Toten entgegen.

— Dir verwechselteArzneiflasche. Als während einer der
letzten Nächte das ein Jahr alte Kind einer hier wohnenden
Frau hustete, griff die Mutter in die Hausapotheke, um soge¬
nannte Hustentropfen  herauszuholen . Kurz vorher war
die Flasche, welche Opium  enthielt , zerbrochen, und man
hatte den Inhalt in eine andere Flasche umgefiillt , die sich
nicht von den übrigen Flaschen unterschied. In dem durch
eine brennende Straßenlaterne in dem Zimmer hervorge¬
rufenen Halbdunkel verwechselte die Mutter nun die beiden
Flaschen. Sie reichte dem Kind statt Hustentrvpsen , Opium,
und bemerkte ihr Berschen erst, als das Kind nach kurzer Zeit
zu röcheln begann - Das Kleine starb leider kurz nach seiner
Überführung ins städttsche Krankenhaus.

— Verhaftungen . Der Schwindler,  der unlängst als
angeblicher ftüherer Briefträger und Sohn eines hiesigen
Gärtners (er nannte sich Schreiber ) in Wiesbaden Schwinde¬
leien verübt hat, indem er unter dem Vorgeben, er stehe vor
seinem Abmarsch ins Feld, er sei in Verlegenheit , weil er sich
noch einige Sachen zu beschaffen habe, sich Geldbeträge ver¬
schaffte, ist dieser Tage festgenommen worden . Es handelt sich
um den Musketier Wilhelm R. aus Wiesbaden . — Dieser
Tage wurde der frühere mehrfach vorbestrafte Photograph R-
von hier wegen Notzucht in Untersuchungshaft genommen.

— Diebstahl. Aus einer Villa an der Gustav-Frehtag-
Stratze wurden dieser Tage von Dieben , die durch ein Keller¬
fenster eingestiegen zu sein scheinen, znm zweitenmal binnen
kurzer Zeit die Bleirohre , Türdrücker usw. gestohlen.

— Ein Kellerbrand brach gestern abend aus unbekannter
Veranlassung in einem Haus an der Hellmundstraße aus . Die
Feuerwehr unterdrückte das Feuer , bevor der Schaden groß
war.

— Städtischer Seefischverkauf. Fischpreis- am Dienstag, den
12. September: Angel-Schellfisch, groß mit Kopf per Pfund 95 Pf.,
mittelgroß 85 Pf., Portionssische 80 Pf., kleine zum Braten 75 Pf..
Dorsch, ein- bis zweipfündig, 85 Pf .. Prima Kabiiau mit Kops, dret-
bis fünfpsündig, 100 Pf., im ganzen Fisch ohne Kopf 120 Pf-, im
Ausschnitt 140 Pf., Seelachs im ganzen Fisch 100 Pf., ,m Aus¬
schnitt 130 Ps., Seehecht im ganzen Fisch 120 Pf -, im Ausschnitt
150 Pf., Schollen, große, 120 Pf., mittelgroße 100 Pf., kleme 80 Pf-,
Makrelen, sehr fettreich.-r Fisch, 100 Ps., Seeweißlmg, guter Back¬

provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Kirchenweihe.
el. Langenschwalbach, 10. Sept . In Gegenwart zahlreicher

Geistlichen fand heute die feierliche Weihe  der neuen
katholischen Kirche  durch den Bischof von Limburg
statt . Das neue Gotteshaus erhobt sich an derselben Stelle,
an der die alte Kirche stand, dem Kurhaus gegenüber . Letz¬
tere , eine Klosterkirche, an der früher Minoriten , ein Zweig
des Franziskanerordens , tätig waren , war für die hiesigen
Verhältnisse zu klein geworden. Im Herbst 1914 wurde sie
niedergelegt und während des Krieges der Neubau fertig-
gestellt. Diplom-Ingenieur Rummel (Frankfurt ) hat den
Entwurf hergestellt und den Bau geleitet . Wie die alte
Ktrche, so ist auch die neue der Landgräsin von Hessen und
Thüringen , der hl. Elisabeth, geweiht. Die neue Kirche, bei
der namentlich auf künstlerische Gliederung und gute
Wirkung in der Gesamtgruppe und im Stadtbild Wert gelegt
wurde, fft eine Zierde unserer Stadt . Der Jnnenraum ist
vierschisfig und gewährt 1400 Besuchern Platz . Die Stadt
hatte reichen Flaggenschmuck angelegt. Nachmittags fand im
„Hotel Metropole" ein einfaches Festessen statt . Im übrigen
wurde, der ernsten Zeit entsprechend, von jeder Festveranstal¬
tung abgesehen. Auch die sonst übliche Abholung des Bischofs
durch Prozession sowie der geplante Fackelzug am Vorabend
unterblieben aus Wunsch des Kirchensürsten.

*

bs. Weilburg, 10. Sept. Zu dem Bericht über die Verhaftung
des Kaufmanns Görtz ist noch nachzutragen, daß Herr Görtz am
selben Abend wieder auf freien Fuß  gesetzt worden ist. —
Gestern wurde die seit einigen Tagen vermißte über 80 Jahre alte
Witwe Luise Schäfer  aus dem nahen Dorfe Ahausen oberhalb
unserer Stadt als Leiche aus der Lahn geländet.

Neuer aus aller Welt.
Heftige Ausbrüche des Ätna. Einsturz des

Hauptkraters.
W. T.-B. Bern, 9. Sept. Französische Blätter melden aus

Rom außerordentlich bestige Ausbrüche des Ätna. Der Hauptkrater
sei eingestürzt. In der ttalienischen Presse verlaute noch nichts
davon.

*

Grundsteinlegungeines Kaufmanns-Erholungsheims. Urach
i. Württemb., 11. Sept. (Eig. Drahtbcricht) In Gegenwart des
Königspaares  sowie von Vertretern des württembergischen
Staatsminlsteriums, sämtlichen württembergischen Handelskammern,
von kaufmännisch-technischen Vereinen usw. wurde der Grundstein
zu dem Erholungsheim(dem ersten in Württemberg) der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime(Wiesbaden), nahe der
Stadt auf steter Höhe mit einer schlichten, der ernsten Zeit ange-
paßten Feier gelegt. _

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

In der ersten Septemberwoche hat sich die gesamte
Anlage der Reichsbank gegen Ende August um 49.2 Mill. M.
erhöht , während in der gleichen Zeit des Vorjahres die
gesamte Anlage ein Anwachsen um 124.6 Millionen Mark
zeigte . Der Erhöhung der Anlage in der Berichtswoche
steht ungefähr eine gleiche Vermehrung der fremden
Gelder , nämlich um 42.4 Millionen Mark, gegenüber ; die
fremden Gelder haben damit die bemerkenswerte Höhe
von 2877 Millionen Mark erreicht . Der Bedarf an Umlaufs¬
mitteln ist in der abgelaufenen Woche unter der Einwirkung
der beginnenden Herbstansprüche wieder ziemlich stark
gewesen . An Darlehnskassenscheinen hat die Reichsbank
64.4 Millionen Mark in Verkehr gegeben . Der eigene Be¬
stand an Darlehnskassenscheinen wuchs daneben um 40.8
Millionen Mark, da bei den Darlehnskassen 105.2 Millionen
Mark neue Darlehen erteilt wurden . Der Notenumlauf ist
um 57.6 Millionen Mark auf 7175.1 Millionen Mark gestiegen.
Der Goldbestand  hat sich um 663 000 M. auf 2469.699
Millionen gehoben . Er deckte am 7. September die Noten
mit 34.4 Proz . gegen 34.7 Proz . in der Vorwoche und die
gesamten täglich fälligen Verbindlichkeiten mit 24.6 Proz.
gegen 24.8 Proz . in der Vorwoche.

Wochen - Ausweis vom 7. September:
Aktiva.

Metall-Bestand . -
darunter Oold.

Reichskassen -Scheine und Darlehns-
kassenscheine.

Noten anderer Banken.
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen.
Lombard -Darlehen . . . . . . -
Eliekten -Bestand . -
Sonstige Aktiva.

Passiva.
Orund -Kapiial . . . . . . . . .
Reserve-Fonds . . .
Noten -Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen . . . . .
Sonstige Passiva .

gegen die
1910 Vorwoche

2 493 482 000 — 0 845 000
2 469 689 000 -f O 663 000

373 87 2 000 -f. 40 247 000
8 457 000 -r 5 121 000

7 142 220 000 4- 64 735 000
10 542 000 — 2149 000
93 059 000 — 13 396 000

495 701000 + 11035 000

180 OOO 000 (unver. )
65 471 000 (unver .)

7 175 105 000 4- 57 581000
2 877 896 000 +  42 367 000

299861 000 4- 4850000

Banken und Geldmarkt.
* Tärkenlose. Die nächste Ziehung findet am 28. und

30. September statt.
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Die Stücke zur vierten deutschen Kriegsanleihe.
$ Berlin , 11. Sept. Laut einer Mitteilung des Reichs¬

bank - Direktoriums  in Berlin werden , nachdem die
kleinen Stücke zu 100, 200 und 500 M. inzwischen bereits
ausgegeben sind , nunmehr von den größeren Stücken zu¬
nächst die über 1000  M . voraussichtlich in den ersten
Oktobertagen erscheinen . Eine frühere Ausgabe ist in An¬
betracht der mit der Herstellung von ungefähr 9 Millionen
Stück Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen und
von ebenso vielen Zinsscheinbogen verbundenen großen
Arbeit nicht möglich. Zeichner , denen besonders daran
liegt , können übrigens auch jetzt noch  zu den seiner¬
zeit gezeichneten Stücken von 1000 M. und darüber
Zwischenscheine  durch Vermittlung ihrer Zeich¬
nungsstellen erhalten , selbst dann , wenn bei der Zeichnung
keine Zwischenscheine bestellt worden sind . Das Reichs¬
bank -Direktorium weist besonders darauf hin , daß
Zwischenscheine geradeso wie die endgültigen Stücke jeder¬
zeit verkäuflich oder beleihbar sind.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 10. Septbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . . ,
Holland . . .
Dänemark . . . . 16 7.00 Q.

159 .00 O.
158 .75 Q.
105 .37 G.

68 .95 Q.
79 .00 G.

Schweden
NorwegenSchweiz.
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien

5.41 Q. Mk. 6.43 B.
925 .75 G. - 826 .25 B.

157 .50 B.
159 .50 B.
159 .25 B.
105 .62 B.

69 .05 g.
80 .00 B.

für 1 Dollar
« UM Gulden
< 100 Kronen
» 1*0 Kronen
• 100 Kronen
» 160 Francs
< 100 Kronen
« 100 Lews

Industrie und Handel.
$ Verbandsverlängerung im Elektrizitätsgewerbe.

Berlin,  10 . Sept. Die Verkaufsstelle vereinigter Fabri¬
kanten für isolierte Leitungen ist bis zum 30. Juni 1917 ver¬
längert worden . Diesem Verbände gehören maßgebende
Firmen des Gewerbes an, so unter anderen die Allgemeine

Elektrizitäts -Gesellschaft , die Bergmann -Elektrizitäts -Werke,
A.-G., die Siemens -Schuckert -Werke G. m. b. H.„ ferner
die Kabelwerke Rheydt , A.-G., die Deutschen Kabelwerke,
A.-G., und andere.

w. Rheinisch -Westfälisches Kohlensyndikat . Essen,
11. Sept. Das Kohlensyndikat vereinbarte mit den Kohlen¬
handelsgesellschaften , daß allgemein für den wirklichen
Beitritt der Händlerfirmen zu den Handelsgesellschaften der
1. April 1917 festgesetzt wird . Die jetzt schon durch die
Handelsgesellschaften verkaufenden Händlerfirmen nehmen
bis dahin angemessen an dem Gesellschaftsgewinn teil.

* Eisenwerk Nürnberg , A.-G , vormals Tafel . Der Auf¬
sichtsrat schlägt eine Dividende von 7Vzi Proz . vor gegen
5 Proz . i. V.

* Die deutschen Emaillier - und Lackierwaren -Fabriken
erhöhten ihre Preise von 1. September ab um 10 bis 20 Proz.

Wettervoraussage für Dienstag , 12 . September 1916
▼• n der meteorologische uA.bfceilcmi des PHysital . Vereins z i Frankfurt a . M.

Ziemlich trüb , Regenschauer , kühl.
Wasserstand des Rheins

au 10. September.
Biebrleh - P. Ä. l: 8.22 « gegen 2.20 e am gestrigen VormittagCaub. ‘ — -
Mainz.

8.22 m gegen 2.20S.8S> . 2.52
U6 » » 1.35

vi « ASenS-Ausgave umfaßt 6 Seiten
bauptfdirtftletter : A. He zerborst.

BerrntworNich für S' utichs PslitiD A. Heger hör  sti für  AuSIandspoli !»
vr . phil . ffi Sturm;  für Den Unterhaltung« -» i B. v. Nauendorf. für  Nach,
richten aus Wiesbaden und den Nachbardezirlen: I . ®.: H. Diefenbach,  für
„Gericht Sisal" : H. Diefenbach:  für „Sverl und Luftfahrt" : I . B.. C. Losacker,
für „Vermilchtes" und den „Briefkasten" - C. Losacker : für den Handel-steil W. Etz -

für die Anreizen und Reklamen' H. Do rnauf;  sämtlich In Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schelleiiherglchen  Hof -Buchdruckereiin Wiesbaden.

_ Sprechstunde der Sckristleirung 12 bis 1 Uhr.

Gewinnauszug
der

234. Königlich Preußischen Klassenlotterie.
3. Klaffe. 2. Ziehungstag. 9 September 1916.

Aus jede gezogene Stummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer

i» den beiden Abteilungen I und II.

(Ohne Gewähr. H. A. V.) (Nachdruck verboten.)
In der Vormittags-  Ziehung wurden Gewinne über

M4 Mark gezogen:
2 Gewinne zu 75000 Mark. 24527
2 Gewinne zu 50000 Mark 4348
2 Gewinne zu 30600 Mark 56321
2 Gewinne zu 15000 Mark 136304
2 Gewinne zu 3000 Mark. 26919
4 Gewinne zu 1000 Mark 37241 154192
8 Gewinne zu 500 Mark 36222 139671 169124 184972
32 Gewinne zu 400 Mark 2379 7022 18774 28550 3012»

64450 8*697 125947 149831 156086 162097 165816 2155302195W 219929 2288 *4
58 Gewinne zu 300 Mark 4296 5511 19007 30579 37717

38991 48942 51298 55257 70178 78439 87342 98003 11172t
116180 124 376 124430 127475 128555 131562 1445*0
149579 151556 156603 162747 176257 194010 203267 218192

In derNachUIi 1tags - Ziehung wurden Gewinne über
144 Mark gezogen:

6 Gewinne zu 3000 Mark 15661 149196 156099
2 Gewinne zu 1800 Mark 176465
8 Gewinne zu 500 Mark 48442 96545 136104 153214
22 Gewinne zn 4*0 Mark 23726 52389 61408 65362 74688

98639 135535 157891 173851 193662 209324
70 Gewinne zu 300 Mark 23584 27844 320 *5 33009 40*27

47764 54658 59087 60442 64513 67272 76708 82637 8455«
97521 113*82 116763 126573 129577 140785 154840 158577
161518 1*1840 1*23*6 164908 166744 168892 176205 177660
188285 195286 197934 201393 210222

Die Ziehn«
beginnt am t). I

i der 4. Klasse der 234. König! Preußischen KlassewLotteriekiober ISIS.

Unter den Sieben.
Morgen Dienstag nachm , von SV* bis 11 Uhr:

= IVlilidär-Konzert
von der Kapelle des Ersatz *Bataillon « d. Inf .-Regts . 87,

Leitung Obermusikmeister Autem.
Eintritt frei. Emil Ritter.

Ausgekämmte Haare , auch Hechel¬
abfall kauft Karlstraße 2, Parterre.

Zur Möblierung
eines Pensionats zu kaufen gesucht:
19 kompl. Schlafz.. 1 Speisez., zwei
Wohnz., Schreibtische, Chaise!., ev. a.
einzeln. Off. u. Z. 915 Tagbl .-Verl.

Gut erhalt . Schlafzimmer
zu kaufen ges. Gefl . Off. mit Preis
Postschlicßfach102, Wiesbaden.
Glasschr. (Bitriue ), Mah. o. Kirschb„
sow. H.-Schreibttsch z. k. ges. Off . m.
Preis Postschlicßfach102, Wiesbaden.

Hans
mit Torfahrt , im Mittelpunkt der
Stadt , von SebbsÜänfer

zu kaufen gesucht.
Angebote mit genauen Angaben unk.
D. 940 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Moderne Pelze,
weiße, schwarze u. graue Füchse,
cleg. Sealbisam u. Elektrik-Garni¬
turen billig zu verlaufen Michels¬
berg 28, Mittelbau 1 St . rechts.

Filzstifte, Felbel
usw. z. Fassonieren nach neuester
Mode w. angenommen. Billige Be¬
rechnung. Bleichstraße 40, Part.
Heizungen w. äugen, u. pünktlich

besorgt. Marktstraße 31, Frontspitze.

Friseuse
sofort gesucht.8.AM.MM 18.

Friseurgehilfe
gesucht Friedrichstraße 39.
30 Mk. Vergütung

f. Bermiet -Bermiitl . v. 3-Z.-Wohn.
z. Okt. Selbstreflekt. gleiche Summe
als Nachlaß. Offerten unter L. 941
an den Tagbl .-Verlag.
Die von Herrn Dr . Lang innegehabte

5-Zimmer -W»hnung Langgaffe 17,
1. Etage, ist zum 1. April 1917
zu vermieten . 1940
Bert. kl. Eis. Kr.

mit Eichlanb u. heff. Kriegsband.
Abzugeben gegen Belohnung

Erbacher Straße 2, 2 r.
Verloren am Sonntag
Brillantring

mit grünem Stein beim Pilzsuchen,
Nähe Neroberg, Entenpfuhl . Gute
Beli-Hnung. Abzugeben

Hotel Nerobcrg.
Ein Trauring verloren,

L. H. gezeichn. Abzug, gegen Bel.
Wilbelminenstraße 3. Parterre.
Petltteit silb.ÖQiimiitlit

mit Goldrand ans dem Feldweg von
Castellstraße bis zur Gabelung.
Gegen Belolfnuns abzugeben

Adolfsallee 22, 2. Etage.
Schirm

Freit , früh  Bank K.-Frdr .-Rinq st. l.
Gute Bel- Adelbeidstr. 35. Gth. 1 r.

Verloren eine grün geblümte fciST
Rolle mit Handarbeit und Utensilien.
Abzugeben gegen Belohn. Cosman,
Rüdesheimer Straße 14, 1.

Molch!
Glatth . fielt)!. Pinscher Samstag

%4 Uhr Wellritzstraße abhanden gek.
Wiederbringer oder Verbleib Belohn.
SäAfwii SifcaJü L'ü/ '.iÄiiti 'nfsp .32. ,

IT
MMW - M.

Mittwoch, den RS. Sept.
d. I ., nachmittags S Uhr
anfangeud, läßt Herr Ziegelei¬
besitzer Wilhelm Ritzel von
hier den Obstertrag von
200 Apfel-, Birn- und

Zwetschenbäumen
öffentlich meistbietend versteigern.

Zusammenkunft der Steigerer an
der Städtischen Kurhausgärtnerei,
Distrikt Aukamm. 956

Bierstadt , 8. September 1916.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

Hofinan «.

Ausgabe von Butter für alle Ein¬
wohner mn Dienstag , den 12. Sept .,
nachmittags in den hiesigen Ge-
schästen.

Für jede Person können 80 Gramm
Butter abgegeben werden. Als Quit¬
tung für die verausgabte Butter
müssen die Bntterkarteu 17. Folge in
den Geschäften abgegeben werden.
Die Vorlegung der Lebensmittel¬
karte in den Geschäften ist notwen¬
dig, damit die Zahl der Personen
feitgestelll werden kann.

Sonnenberg , 11. Sevt . 1916.
Der Bü rgerm eister._ Buche lt.

Die Ausgabe von Grieß nnd Grau¬
pen erfolgt am Dienstag , den 12.
September , in den hiesigen Ge¬
schäften.

Gültigkeit haben nur die Marken
8. Folge. Wegen der geringen Zu¬
teilung können nur ein Achtel Pfund
Grieß und ein Achtel Pfund Grau¬
pen für je eine Marke ausgegeben
werden.

Der Preis beträgt für ein Pfund
Grieß 45 Pf ., für 1 Pfund Graupen
45 Pf.

Sounenberg , 11. Sept . 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Mmtliche flmtietel
Scheuertücher
in den Preislagen 95, 100, 110, 115,

120 vorrätig.

Frz.SpielmaDn Nachf.,
Tel. 48. Scharnhorststraße 12.Tapeten

bekannt billig, keine Kriegspreise.

Rudolph Haase, i
Kleine Burgstraße 9. Tel. 2618.

Milos Weltkrieg!

|IIIUil!IIIIIIHI!llllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllll|

| Jetzt |
| Rheinstr. Rhelnstr. (

( Stoppler (
| Musikalien . |

Alleinvertreter

1 JBACH - (
| Flügel und Pianinos. |

Tel . 3805.
iriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Telephon
2250.

Zum

Umzug!
Reiche Aus¬

wahl in neuen
Tapeten . Keine
Preiserhöhung.
K.Zimmermanü

vorm.
Jul . Bernstein
Marktstr . 12
am Rathaus.

Tischlerleim,
beste Sorte , billigst für Handwerker
und Fabriken.

Drogerie Backe, Taunusskraße 5.

Ditlnktinn in MH« .
am 15. Septbr. Anmeld. jed. Zeit.

1. 6. Zeriett , Kgl. Mnsikdir.
Frau Zerlett -Qlfenius.

Ausbildung in Gesang und Klavier
einschließl. der Nebenfäch.

Adolfsallee RS.

Stenographie,
Maschinenschreiben und alle

Handeisfäcber lebrt die
Wiesb . Privat - Handelsschule
Institut Bern, ~| g PtRheinstrasse -* ■" sW

Beginn neuer Abend - Kurse
Freitag , den 15. September

abends 8*/, Uhr.
Unterrichtsdauer 3-4 Monate.
Nur einmalige Honorarzahhing

Dipl. Hdlsl . Herrn . Bein.

R heinisch - Westfäl
Tjandels- u.Schreiblehranstalt

Jnheber : £mil Straus
nur Rheinstrasse 46.
Schreib -

Unterricht
Buchführung,
"Rechnen,
Stenographie,

flasch inenschreiben

flr
Xaußeute,
Beamte,
Samen,
Schüler.

jfönigl Thkllikr.
Verschiedene Viertel oder Achte

Logen, 1. Ranggalerie , Orchester¬
sessel, Parkett , Parterre u. 2. Rang
abzugeben im

Reisebüro
BornLSchottenseis,

Hotel Nassauer Hof. — Tel. 680.
Der Verkauf der

Brathüllen
befindet sich jetzt

Walramftratze5. 2,
früher Friedrichstraße 57.

Tambourstab , gute Sporthose,

pianino
Emil lioxberger,

laviertechniker u. Pianohandlur
Schwalbacher Straße 1.

Klavier,
(GÄegenhcitskauf) hat abzugeben

Carl Matthes , Klaviertechniker,

Für Schneiderei.

Frankenstraße 21, Part. _
2 Ztr. Sohlabfall

ä Ztr . 80 Mk., zu verk. Körnerstr.
1 St . Verkauf 1—3 nachmittags.

Minmachfässer.
Göbenstraße 14. 1 rech ts.

Eine Wiese Gras (Walkmühle)
zu verkaufen Bleichstraffe 43.Sttmetn.

Federbetten, Kiffen, auch ältere,
kowie alte Roßhaarmatratzen kauf)
Reininger , Schwalbacher Straße 47.

Einige

Pianinos
auch ältere

zu

kaufen
ge auch t.

Off. L. 918 an Tagbl.-Verlag.

Lffiziersde-eri,
Art., gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off, u. B. 942 an den Tag bl.-Berl.

gunfe seien folotngeSaffe
vollständige Wohnungs - u. Zimmer,
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel
itticke, Antiquitäten , Pianos , Kaffen-

Schwalbacher

Nur skr Damen!
Erstes und ältestes Institut

am Platze.
Gestchtspfiege

nach neuesten Systemen,
elektrische Vibrationsmassage zur
Erhaltung , sowie gegen Falten,
unreinen Teint und Röte des

Gesichts.
Spezialistin in

fliartiufenuiiis«ÄV
dauernd und narbenfrei unter
Garantie (System Dr. (lassen ).

Nur für Damen!
Arau§. Hronau,

Kirchsasse 17, I.
V» >

Weiße oder rote fjnate
werden in jedem Farbenton gefärbt.
Braun od. häßl. blondes Haar schön
hell gebleichtu. auf Wunsch goldblond
gefärbt. Bedien, mit Kopfwäschen
wird billigst berechnet, Haararbeiten,
wie Haarersatz von best. Haar bill.
auSgeführt . W. Sulzbach, Perückenm.,
Damen - u. Herren -Fris ., Bärenstr . 4.

am Dienstag , den 12. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des  Städtischen Knrorchesters
in der Kochbnumen-Anlage.

1. Choral : „Was Gott tut , das ist
wohlgetan .“

2. Ouvertüre zu „Zampa “ von
Herold.

3. Soldatenchor aus „ Faust “ von
Ch. Gounod.

4. Brünetten -Walzer von Ganne.
5. Potpourri aus „ Der Bettel¬

student “ von C. Millöcker.
6. Gruß vom Rhein , Marsch von

P. Kraft.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marine -Marsch von R. Modes.
2. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ v. Maillart.
3. Frühlings Erwachen , Romanze

von E. Bach.
4. Marienklänge , Walzer von Jos.

Strauß.
5. Terzett und Chor aus der Oper

„Der Freischütz “ v. C. M. v.Weber
6. Ouvertüre zur Oper „ Pique

Dame “ von F. v. Suppö.
7. Finale aus der unvollendeten

Oper „Loreley “ von Mendelssohn.
8. Die Wache kommt , Marsch von

F. Schild.
Abends 8 Uhr:

1. Beethoven -Ouvertüre v. Lassen.
2. Introduktion und Gebet aus de!

Oper „Rienzi “ von R. Wagner.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamora “ v. Gounod
4. Romanze für Violine v. Svendsen.

(Herr Konzertm . K. Thomaan .)
5. Einzug der Götter in Walhall

aus „Rheingold “ von R. Wagner.
6. Fantasie aus der Oper „Aida‘*

von G. Verdi.



■ _

"Osram - 1..-Wattlampen
jrisicli , Lniseastr. 46, neben Residenz-Theater Tel. 747.I»

von

von

Infolge der neuen Bundesratsbestimmungen geben wir
folgende Schuhwaren vollständig auf , deshalb bieten
wir, soweit unsere Vorräte reichen, an :

Q50
®an
10“
12“

AfS el  Damen-Halbscliuhe mit Lackkappen
AS el  Damen-Stiefel mit Lackkappcn
Aiäk7el  Herren-Stiefel mit Lackkappcn
Damen-SpangenscMlie,

Kinder-Stiefel
von

genäht, mit Ledersohle

mit kleinen Fehlern, je nach
Grösse, in Stoff . von
mit Ledersohlen, in breiter

Form, aus Leder . . . Von

an

ran

19 Kirchgasse 19,
an der Luisenstrasse,

Telephon 3010.
Verbesserter

Feinseifen-Ersatz
ohne Karte

erhältlich OFv "P -frr
per Stück -kig.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

August Weigel,
z. Zt . im Felde,

u . Frau , Lina geb . Salzer.

125 Eier
einzulegen, Paket 25 Pf.

Drogerie Backe, Taunusstraße 6.

Sohle »,- Schoner,
prima Kernleder, 20 Stück 40 Pf.
Mayer , Dotzheimer Str . 75, Hth. 1.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister, 657
Oranienstr. 54. Tel. 3641.

Erd - u. Feuer-
:: bestattung ::

Lieferung
von und nach Auswärts.

Wiederseh'n war seine und unsere Hoffnung.
Tieferschüttert erhielt ich die traurige Nachricht, daß mein

innigstge liebter, unvergeßlicher Mann , der treusorgende Vater
seines Kindes, unser guter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Meter Schüler,
Landsturmmann 4. Garde-Jnf .-Regt.,

am 25. August diesem grausamen Weltkrieg zum Opfer gefallen,
ist. Er folgte seinem jüngeren Bruder nach 2 Jahren.

In tiefem Schmerz
namens der trauernden Hinterbliebenen:

Ida Schüler «. So hu.
Wiesbaden» den 10. September 1916.

Schwalbacher Str . 43

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser innigstgeliebier , herzensguter , treuer Sohn,
Bruder , Schwager und Bräutigam,

Carl Maus,
F.-zr. im Ink.-Regt. | tr. 390,

am *.age vor seinem 27. Geburtstage den Heldentod fürs Vater¬
land in treuer Pflichterfüllung gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Carl Alans und Frau,
Willy Maus und Frau,
Ernst Maus,
Mali Krohmann, Braut,
Familie Georg Krohmann.

Wiesbaden, den,10. Sept . 1916.
Wellritzstraße 50.

Todes-Anxeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß mein lieber Mann , unser guter treusorgender
Vater , Sohn , Schwager und Onkel,

Herr Ladislaus Skrobirki , Schneider
von seinem langen, schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde. Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Louise Strobicli , Wwe., und Kinder.
Wiesbaden, Lüdenscheid, tzohcnsalza, 9. September 1916.

Nettelbeckstraße18.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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Statt besonderer Anzeige.
Am 30. August starb den Heldentod in Feindesland unser treuer Sohn, Bruder, Schwager-

Enkel und Neffe,
Kandrsrat

Willy Tecklenburg,
Hanptman« im Reserve-Regiment Ur. SS.

Ritter de» Eiserne« Krenxes.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Reg.- und Forstrat Tecklenburg.

üttarbwr* a. d. K., R«statt, Wiesbaden. 958

Tieferschütterterhielten wir die schrecklichste Nachricht, daß unser heißgeliebter, guter, braver,
strebsamer Sohn , Bruder und Freund,

der Hoboist-Sergeant

Paul May,
Füsilier-Regt. Ur. 80,

in seinem 27. Lebensjahre diesem grausamen Völkerringen zum Opfer gefallen ist.
Er war unser Stolz , die Wunde heilet nimmer ans.

Wiesbaden, Rüdesheimer Straße 36.
Oestrich-Winket, Rhg.

In tiefem Schmerz:
Kens. May und Fra«.
Frieda May.
Hans May.
Famitie Kasting.

8tatt zvävr bosonäervii Anzeige.
Heute erhielten wir die schmerzliche Nachricht , dass mein inniggeliebter

Sohn , unser herzensguter Bruder und Schwager

Kurt Nölle
Gefreiter im Res .- Inf .-Regt . 83, 1. Bataillon , 1. Komp.

am 4. September , abends 9 Uhr , bei einem feindlichen Handgranatenangriff den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefem Schmerz :

Frau Helene Nölle, Wwe ., geb . Wilmer
Frau Dr. R. Böhles , geb . Nölle
Else Nölle
Dr. med . Richard Böhles , z. Zt . im Felde
Alfred Haeffner , Lt . d . Res ., z. Zt , im Felde.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht , dass unser lieber , guter
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Richard Cron
Musketier im Infanterie - Regiment Ii8 (Prinz Carl) 7 . Kcmpag,.ie,

am 28. August bei einem Sturmangriff auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Carl Cron, Handelsgärttier.
Wiesbaden, Gneisenaustrasse 14. New York, den 11. September 1916.
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OGOOGGGO» GOGOGGGOO» GG« GOGOOGOO.
Ich empfehle:

i Rein -̂Aluminium -Kochg êschirre,
Friedens - Qualität

za bekannt billigen Preisen.

Sparador,
bester Dörr-Apparat

Praktisch vorgeführt durch
Fräulein M . Rauschenbach,
Leiterin der städt . Beratungsstelle

für Gasverwertung.

Nietschmann .V , SS&
Spezialgeschäft für vollständige Küchen-Einrichtungen.

fit Mesum
mü HiweieBi

E. G. m. b. H.
Büro u. Zentrallager : Göbenstr . 17. Telephon 489 — 490 — 6140.

1 Waggon

Prima Schellfische
per Pfund 7« Pf.

gelangt ab heute in unseren Läden zum Verkauf. F499

Hauben-Netze
sind unentbehrlich für die neue Frisur.

preis 88  pf.
Auch alle anderen Sorten und Größen in Haarnetzen stets am Lager.

Gustav Herzig
Webergasse 10.

8ee- ii.  Flussfischliandl. Adolfstr. 1
Telef . 4277 . H. Kuppel.  Telef . 4277.

Empfehle allerfeinste grosse blanke Nordsee-

Angel-Schellfische«1?, «Ä
I ! .• grosser heller nordischer, im Ausschnitt Mk. 1.80
'» Id ) kleinere mit Kopf . Mk. 1.—, 1.80

Merlass . . . 80 —1.00
If. Seelachs Ausschnitt1*80
Schollen mittel 90 , gross1.50
Botzungen 1.80
Rochen im Ausschn. 1.50

ff. Seehecht im Ausschn. 1.80
ff. Silberlachs Ausschn. 1.80
fT. nordische Flussh echte
ff. Matjes - Beringe —.40
Geräueh . Aale von 30 Pf.an.

#*

WEBERGASSE 4.

SEIDENE

REGENMÄNTEL
in reicher Auswahl.

IMPRÄGNIERTE
SEIDENSTOFFE
für REGENMÄNTEL

100 cm breit

Meter Mk. 12. 50

BK 93

Mn tesawr ti,em
Weyershüuser & Rübsamen,

_ 17 Lnrsen str atze 17._
Vrennstziritus - Ersatz

Liter 1.30 Mk.
Drogerie Backe. Taunusstraste 5.

Schnaken IMosgnin WwW "».
ahmungen weise zurück.
Sohützenhsf -Apotsteke . Langgasse

»SM»
Lebend« Kriegs- und Schlachienöitder

PergesteLt von 15 Perfeueu.

Sensationell .' Phiiaomea «,'
Mu. mum «Bfiiei in Betmsrous-liiifL

. . .

| Städtischer

\Seefiseh-Verkauf\
Wagemannstr . 17 Bleichstr . 26 Kirchgasse  7.

Fischpreise am Dienstag, den 12. September: |
Iflgelschellfiscltö, grosse 95,mittelgrosse 85H

do. Portionsfische 80 , kleine 75 |
| Ia Kabeljau , */i Fisch 100 , ohne Kopf 120 , Ausschn . 140 ^ f
| Seelachs , ff. Qualität , m. Kopf 100 r5>, Ausschnitt Jt.  1.30 |
| Schellen , grosse 120 , mittel 100 , kleine 80
1  Makrelen , sehr fettreicher Fisch , ausgeweidet , p. Pfd. 100 H |
| Seewelssllng , guter Backfisch, wenig Gräten, Pfd. 75 Pf. I

2 Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf!
Die Fische kommen direkt von der See , ln strammer I

Eispackung und sind so frisch wie im Winter.

| Der Verkauf findet stadtseitig nur in obigen Geschäften statt . I
. . .

schöne ausgererfte haltbare Ware
W . 12 Pf., 10 Pfd. M . 1.15, Ztr. Mk. 11.-

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Feinster
— Angel - —
Schellfisch

Mk . 1.00 , 1.10 , 1.30.

5 Bücklinge "J*
täglich frisch.

E. Sehambach, Mielielsberg8.
„ Sch. Aepsel 5 Pfd . 65 Pf .. Birnen.
Gute Luise . Philivvsbergstr . 38. P . l.

Ä .Schellfisch
und Kabeljau

feinste Marinaden , fr. Rauch erwart
empfiehlt sehr billigM . Sfflaaf. MMM. 37.

Graubirnen billig,
3 Pfund 85 Pf ., solange Vorrat.

Reuhaus . %
_38 S aalgaffc 38. Ecke Rrr- str aße, 4

S« e-Wtz. A LE
Drogerie Sacke, TaunuSstr. s.
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